
 
D i e  B ü r g e r m e i s t e r i n  
Fachbereich 2 - Jugend, Familie und Soziales 
 

Vorlage Nr. 422/12 
 
 

Betreff: 
 

Terminplan und Beteiligung zum kommunalen Kinder- und 
Jugendförderplan 

  
Status: öffentlich 

 

Beratungsfolge 
Jugendhilfeausschuss 22.11.2012 Berichterstattung

durch: 
Herrn Linke 
Herrn Gausmann 

 Abstimmungsergebnis    

TOP einst. mehrh. ja nein Enth. z. K. vertagt verwiesen an: 

         

Betroffene Produkte 
2104 Kinder- und Jugendarbeit 
 
Betroffenes Leitbildprojekt/Betroffene Maßnahme des IEHK 
 

      
 
Finanzielle Auswirkungen 
 

 Ja  Nein 
 einmalig  jährlich  einmalig + jährlich 

 
 

Ergebnisplan   Investitionsplan 
 

Erträge         Einzahlungen        
Aufwendungen         Auszahlungen        
 
 

Finanzierung gesichert 
, 

 Ja  Nein 
durch 

 Haushaltsmittel bei Produkt / Projekt       
 Mittelumschichtung aus Produkt / Projekt       
 sonstiges (siehe Begründung) 

 
mittelstandsrelevante Vorschrift 
 

 Ja  Nein 
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Vorlage Nr. 422/12 
 
Beschlussvorschlag/Empfehlung: 
  
Der Jugendhilfeausschuss beschließt den nachstehend aufgeführten Zeit- und 
Themenplan für die Weiterentwicklung des kommunalen Kinder- und Jugendför-
derplanes der Stadt Rheine.   
 
 
 
Begründung: 
 
Der Jugendhilfeausschuss hat in seiner Sitzung am 28.06.2012 auf Empfehlung 
des Unterausschusses beschlossen, den nächsten Kinder- und Jugendförderplan 
unter aktiver Beteiligung der Akteure der Kinder- und Jugendarbeit vorzuberei-
ten. 
 
Die Verwaltung hat dem Unterausschuss in seiner Sitzung am 1. Oktober den 
nachstehend aufgeführten Verfahrensvorschlag vorgelegt. Die Ausschussmitglie-
der haben den Vorschlag der Verwaltung zur Verfahrensweise zustimmend zur 
Kenntnis genommen. 
 
Die Verwaltung wird daher in Kooperation mit dem Stadtjugendring zu den in-
haltlichen Schwerpunkten des Förderplanes die jeweils zu beteiligenden Akteure 
aus der Jugendarbeit einladen und die Beratungsergebnisse dokumentieren. 
 
Beteiligte aus diesen Vorberatungen werden dann zur Sitzung des Unteraus-
schusses „Jugendhilfeplanung, Jugendarbeit und Kindertagesstätten“ eingeladen, 
in der die jeweilige Thematik beraten wird.  
 
Die Verwaltung schlägt folgende Themen- und Zeitplanung vor: 
 
2012 
 

• Richtlinien –erste Lesung 
• Jugendarbeit und Schule 

 
2013 
 

• Jugendschutz 
• Jugendsozialarbeit 
• Jugendverbandsarbeit 
• Richtlinien der Jugendarbeit 

 
2014 
 

• Konzepte offene Jugendarbeit 
• Ergebnisse der Jugendbefragung 
• Strukturförderung (Betriebskosten, JFD Stadtjugendring etc.) 
• Beschlussfassung im Jugendhilfeausschuss 
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Im Schwerpunkt der Beratung stehen die vier Handlungsfelder Jugendverbands-
arbeit, Offene Jugendarbeit, Jugendschutz und Jugendsozialarbeit, in deren Kon-
text die im Förderplan genannten Querschnittsaufgaben und Themenfelder bera-
ten werden sollen. 
 
In der zweiten Jahreshälfte 2013 soll wieder eine Jugendbefragung durchgeführt 
werden, die dann im Vergleich mit der ersten Befragung auch Informationen über 
Veränderungen und neue Entwicklungen geben wird. 
  
Die Querschnittsaufgabe „Jugendarbeit und Schule“ soll wegen der aktuellen Ent-
wicklung der Schullandschaft und ihren Auswirkungen auf den gesamten Bereich 
der Kinder- und Jugendarbeit als eigenständiges Thema behandelt werden. 
 
Auch die Richtlinien der Jugendarbeit sollen in der zweiten Jahreshälfte 2013 ab-
schließend beraten werden, sodass sie zum 1.1.2014 in Kraft treten können.  
 
 
 
 
 
 


